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SCHUSTER UND RITTEL
DAS ERSTE WORT

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER im Landkreis Augsburg, 

den bevorstehenden Jahreswechsel möchten wir nutzen, um das 
Jahr 2022 Revue passieren zu lassen:

Während wir uns Anfang des Jahres über wiedergewonnene Frei-
heiten nach der Corona-Pandemie freuen konnten und erwarteten, 
dass sich die Konjunktur wieder stabilisieren würde, brach der 
schreckliche Krieg zwischen Russland und der Ukraine aus. 

Unser Wirtschaftswachstum ist seit langem auf billige Rohstoffe und 
Energie zurückzuführen. Der Ausfall der Rohstofflieferungen aus 
Russland stellt uns daher vor große Herausforderungen. Liefereng-
pässe, damit verbundene Produktionsausfälle und explosionsartige 
Preiserhöhungen sind die Folge.

Auch für den Landkreis ist es sehr wichtig, neue Wege zu finden, um 
sich weitgehend von Gas und Öl unabhängig zu machen. In unserer 
Region für erneuerbare Energien zu sorgen, steht jetzt für uns ganz 
oben auf der Agenda. 

Der öffentliche Personennahverkehr ist eine energieeffiziente und 
klimafreundliche Verkehrsart. Nicht zuletzt die Energiekrise muss 
ein Weckruf für uns alle sein, das Kernthema „Nahverkehr“ in unse-
rem Landkreis zu forcieren. 

Miteinander können wir viele Lösungen auf den Weg bringen! Wir 
können zuversichtlich nach vorne sehen und stolz darauf sein, dass 
wir für die im Oktober 2023 anstehenden Landtags- und Bezirks-
wahlen für vier Stimmkreise unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
nominieren konnten.

Lassen Sie uns auch in schwierigen Stunden optimistisch und voller 
Motivation und Tatendrang an die politischen Aufgaben 2023 her-
angehen! 

Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir von ganzem Herzen eine 
Weihnachtszeit, in der Sie sich ganz nach Ihren Vorstellungen er-
holen können, und ein glückliches, gesundes und mit guten Ereig-
nissen reich gespicktes neues Jahr.

Ihre Kreisvorsitzenden 
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Claudia Schuster, langjährige stellv. Fraktionsvorsitzende im 
Kreistag sowie Gessertshausens Bürgermeisterin a.D. und 
Anton Rittel bilden die Doppelspitze in unserem Kreisverband. 
In NEUES VOR ORT gebührt ihnen das erste Wort.

Claudia Schuster Anton Rittel

Die wichtigsten Infos aus Augsburg, 
Schwaben und ganz Bayern von un-
serer Fraktionsvorsitzenden Mela-
nie Schappin und unseren beiden 
Heimatabgeordneten Dr. Fabian 
Mehring und Johann Häusler.

MIT UNSEREN MANDATSTRÄGERN
UNTERWEGS

Aus dem Kreistag | Melanie Schappin
Fraktionsvorsitzende

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER,

Wieder neigt sich ein für die Freien Wähler im Landkreis Augsburg 
erfolgreiches Jahr dem Ende zu. Noch zu Beginn des Jahres brüs-
kierten sich CSU und Grüne über den von unserer Kreistagsfraktion 
geforderten Sparkurs. 
Insbesondere kritisierten die Freien Wähler bereits seit vielen Jah-
ren gravierende Personalsteigerungen, sowie die daraus resultie-
renden Ausgaben, welche alljährlich in Millionenhöhe ansteigen 
und somit dem Landkreis den Spielraum für dringend nötige In-
vestitionen nehmen.
Erstmals seit vielen Jahren herrscht nun Einigkeit darüber, dass die-
ser Entwicklung Einhalt geboten werden müsse. Erstmals seit vielen 
Jahren wird es im kommenden Haushaltsjahr keine zusätzlichen 
Stellenschaffungen geben.
Trotz der Deckelung beim Personal sowie dem Schieben von Inves-
titionen fehlen Anfang Dezember noch über 14 Millionen Euro im 
Haushalt 2023, die nach aktuellem Stand auch nicht durch zusätzli-
che Kredite ausgeglichen werden können, da die maximal zulässige 
Neuverschuldung bereits ausgeschöpft wird. Es bleibt daher span-
nend, ob der Haushalt nochmals ohne Anhebung der Kreisumlage 
ausgeglichen werden kann.
Unter diesem finanziellen Druck, der natürlich auch durch die Coro-
na- und Ukraine-Krise verstärkt wurde, wächst die Herausforderung 
für den Landkreis seinen Pflichtaufgaben gerecht zu werden. Ins-
besondere benötigen nicht nur die Realschulen in Zusmarshausen 
und Schwabmünchen dringend eine Erweiterung. Auch die Wer-
tachkliniken stellen uns vor große Herausforderungen und Energie-

themen müssen dringend angegangen werden.
Hinzu kommen deutlich steigende Kosten im Sozialbereich, die 
sich drastisch verschärfende Asylsituation, der Anstieg der Ukraine-
Flüchtlinge usw.
Gleichwohl hoffen wir gerade in diesen Zeiten auf guten partei-
übergreifenden Zusammenhalt, um die nächsten durchaus an-
spruchsvollen Jahre gemeinsam bestmöglich zu meistern.
Vermutlich müssen wir uns die kommenden Jahre deutlich ein-
schränken. Wir sollten uns hiervon jedoch nicht verängstigen oder 
demoralisieren lassen, sondern die Chancen sehen. 
Max Frisch hat einmal gesagt „Krise ist ein produktiver Zustand. 
Man muss ihm nur den Beigeschmack der Katastrophe nehmen.“
 
In dieser Zuversicht wünsche ich Euch und Euren Familien ein wun-
dervolles und glückliches Weihnachtsfest, als auch einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr 2023.
 
Ich freue mich sehr auf ein Wiedersehen mit Euch im Neuen Jahr 
bei unserem traditionellen Neujahrsempfang, zu dem ich Euch im 
Namen unserer Kreistagsfraktion ganz herzlich einladen darf.
 
Eure Melanie Schappin, 
Fraktionsvorsitzene

Einfach und schnell: Code mit dem Handy abscannen und direkt 
online den Mitgliedsantrag ausfüllen.
Bei Fragen steht Ihnen gerne unsere Geschäftsstelle zur Seite.
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es jedoch durchzuschnaufen, das Weihnachtsfest zu genießen und 
in der Zeit zwischen den Jahren die hierfür notwendigen Kräfte zu 
sammeln. 
Umso mehr wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete 
Adventszeit sowie ein frohes Weihnachtsfest. Rutschen Sie gut in 
ein gesundes und zufriedenes neues Jahr. Ich freue mich darauf mit 
Ihnen gemeinsam dafür zu arbeiten, dass das Wahljahr 2023 das 
Jahr der FREIE WÄHLER wird!  

Mit vorweihnachtlichen Grüßen

Ihr

Dr. Fabian Mehring, MdL
Parlamentarischer Geschäftsführer 

Aus dem Landtag | MdL Johann Häusler
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Liebe Weggefährten,
liebe Unterstützerinnen und Unterstützer,

das Jahr 2022 war zurückblickend sehr erfolgreich für die Freien 
Wähler im Allgemeinen, größtenteils auch für mich als Euer Hei-
matabgeordneter.
Für mich als Bildungspolitiker stand vor allem der Einsatz für die 
berufliche Bildung, die Gleichwertigkeit der beruflichen und aka-
demischen Bildung sowie eine bessere Lehrerversorgung im Fokus.
Wichtig war mir auch, dass ich mich bei den Überbrückungshilfen 
für viele Antragsteller sowohl im landwirtschaftlichen, als auch im 
handwerklichen Bereich erfolgreich einsetzen konnte.
Zudem war für mich der Einsatz zur Existenzsicherung für unsere 
landwirtschaftlichen Familienbetriebe stets ein prioritärer Auftrag. 
In gleicher Weise engagierte ich mich für unsere regionalen Ener-
gieproduzenten hinsichtlich der Erneuerbaren Energien, schwer-
punktmäßig Biogas, Wasserkraft und heimische Waldbewirtschaf-
tung.
Aus meiner sozialpolitischen Grundhaltung und Wahrnehmung von 
Verantwortung heraus initiierte ich gemeinsam mit meinem Kolle-
gen Prof. Dr. Peter Bauer den 1. Nordschwäbischen Pflegegipfel in 
Gundelfingen mit Spitzenrepräsentanten der Sozialverbände aus 
ganz Bayern. Daraus resultierte ein Antragspaket zur Sicherstellung 
der Pflege.
Aber auch die Menschlichkeit hat mein Wirken stets begleitet, wenn 
ich mich beispielsweise für das Bleiberecht einer nigerianischen 
Mutter und ihrer zwei Kinder eingesetzt habe, die im Kirchenasyl 
bei Franziskanerinnen in Mödingen lebten – es galt, bei der elfjäh-
rigen Tochter eine Genitalverstümmelung zu verhindern.
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Apropos Menschlichkeit: Es macht mich wehmütig, dass solche 
Werte bei manchen Menschen nicht mehr im Vordergrund stehen. 

Aus dem Landtag | MdL Dr. Fabian Mehring
Parlamentarischer Geschäftsführer

Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer 
der FREIE WÄHLER in unserer Heimat,

wir haben uns nicht gerade einfache Zeiten ausgesucht, um erst-
mals Teil der Bayerischen Staatsregierung zu sein und politische 
Spitzenverantwortung für unser Land und seine Menschen zu über-
nehmen. Während meine Weihnachtswünsche der letzten beiden 
Jahre stets vom Wunsch getragen waren, endlich zur Normalität zu-
rückkehren und die Schrecken der Pandemie hinter uns lassen zu 
können, tobt nun Krieg in Europa und die Energiekrise überlagert 
das politische Tagesgeschäft.
Zur Frage, wie unser Jahr im Landtag lief, schlagen daher zwei Her-
zen in meiner Brust. Einerseits sind wir nahtlos von einer histori-
schen Krise in die nächste geraten, sodass die Herausforderungen 
gewaltig sind. Andererseits sind wir FREIE WÄHLER endgültig in 
unserer Regierungsrolle angekommen und waren bei der Durch-
setzung unserer Positionen zuletzt außerordentlich erfolgreich. 
Sehr früh haben wir beispielsweise Wasserstoff als Energieträger 
der Zukunft proklamiert. Heute ist klar, dass wir damit auf das rich-
tige Pferd gesetzt haben. Der maßgeblich von uns vorangetriebene, 
transatlantische Milliarden-Deal von Quantron aus Gersthofen zählt 
zu den größten wirtschaftspolitischen Erfolgen Bayerns in der jün-
geren Vergangenheit. Und dies ist erst der Anfang: Wasserstoff wird 
in der Energiepolitik der Zukunft die erste Geige spielen und unsere 
Region hat das Potenzial, hierbei an der Spitze dieser Zukunftsmärk-
te mitzuspielen – mitsamt aller positiver Folgen für den Struktur-
wandel unserer heimischen Wirtschaft. Im Kultusbereich haben wir 
„A13 für alle“ gegen erhebliche Widerstände durchgesetzt, um dem 
Lehrermangel im Grund- und Mittelschulbereich die Stirn zu bie-
ten. Zeitgleich haben wir in Bayern das modernste Klimaschutzge-
setz der Bundesrepublik auf den Weg gebracht – mit 100 konkreten 
Maßnahmen und einer Milliarde Finanzmitteln im Rücken. Parallel 
dazu ist es uns gelungen, eine Vielzahl wertvoller Projekte in unse-
rer Heimat erfolgreich voranzutreiben und erhebliche Fördermittel 
von der Isar ins Augsburger-Land zu holen. 
Während man uns zu Beginn der Legislatur noch das Schicksal der 
FDP prognostizierte, die nach ihrer Regierungsbeteiligung aus dem 
Landtag flog, sind unsere Zustimmungswerte heute höher als vor 
unserem Eintritt in die Staatsregierung. Vieles spricht dafür, dass 
unsere Bayernkoalition auch über die Wahlen im nächsten Herbst 
hinaus das Land regieren wird. Die Voraussetzungen für die Be-
zirks- und Landtagswahlen waren – insbesondere in Bayerisch-
Schwaben – nie besser. Im neuen Jahr wird es deshalb an uns sein, 
gemeinsam die Ernte unserer intensiven Arbeit einzufahren und 
die Menschen in unserer Heimat von uns zu überzeugen. Zuvor gilt 

DINKELSCHERBEN
USBEKISTAN IN

Die Hanns-Seidel-Stiftung unterstützt mit ihrer Arbeit in Ostasien 
den Transformationsprozess in den Ländern Kasachstan, Kirgisis-
tan, Tadschikistan und Usbekistan. Ziel ist die Förderung der Ver-
waltungskapazität, der Entscheidungsfähigkeit lokaler Parlamente 
sowie der organisatorischen Kompetenz des gesellschaftlichen 
Sektors. Die zentralasiatischen Republiken als Nachfolgestaaten  
der ehemaligen Sowjetunion befinden sich nach ihrer Unab-
hängigkeit in den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts in einem 
schwierigen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Transforma-
tionsprozess. Kernbereiche der nationalen Reformpolitik sind 
der Umbau von Staat, Wirtschaft und Gesellschaft mit Hilfe der 
Einführung und Einhaltung marktwirtschaftlicher, rechtsstaatlicher 
und demokratischer Prinzipien.
Seit Anfang dieses Jahrtausends fördert die Hanns-Seidel-Stiftung 
in den genannten Ländern Institutionen die in der Aus- und Fort-
bildung von jungen Führungskräften aus dem Bereich der öffentli-
chen Verwaltung , des zivilgesellschaftlichen Sektors und aus dem 
parlamentarischen Bereich tätig sind. Im Rahmen der genannten 
Ausbildungsmaßnahmen organisiert die Hanns-Seidel-Stiftung in 
Person von Dr. Max Meier, einem gebürtigen Dinkelscherbener, 
regelmäßig Exkursionen in unsere Region. 

So machte die Delegation aus Usbekistan auch Station in Dinkel-
scherben. Zeitgleich gab es im Rathausgarten zum 150-jährigen 
Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Dinkelscherben eine Veran-
staltung. Die Musikvereinigung Dinkelscherben spielte zum Emp-
fang der Delegation aus Usbekistan den Augsburger-Land-Marsch. 
Seitens des Marktes Dinkelscherben begrüßte der 3. Bürgermeis-
ter Peter Kraus die Delegation und beantwortete die zahlreichen 
Fragen der wissbegierigen Besucher.

Peter Kraus, 3. Bürgermeister Dinkelscherben (in Uniform) begrüßte zusammen mit der Mu-
sikvereinigung Dinkelscherben den Präsidenten der Hanns-Seidel-Stiftung Max Meier (4.v.r.) 
und die Delegation aus Usbekistan. 

Gerne hätte ich in einer letzten Amtsperiode, die man mir zunächst 
anempfohlen hat, mein politisches Werk fortgesetzt und finalisiert. 
Leider haben vormalige Mitstreiterinnen und Mitstreiter kurzfristig 
ihre Prioritäten neu bzw. entgegenstehend gesetzt und auf mein 
künftiges parlamentarisches Wirken verzichtet. Rückblickend emp-
finde ich somit im ausgehenden Jahr 2022 einerseits Zufriedenheit 
und Freude für das Erreichte, andererseits durchaus aber auch per-
sönliche Enttäuschungen.

Abschließend sage ich ein herzliches Vergelt’s Gott allen, die mich 
über das Jahr und darüber hinaus konstruktiv begleitet, unterstützt 
und mit Anregungen bereichert haben. Seid versichert, dass ich 
auch in meinem letzten Wirkungsjahr als Euer Vertreter im Baye-
rischen Landtag die mir übertragene Verantwortung in gewohntem 
Maße wahrnehme und für jeden Input Eurerseits dankbar bin.

Euer Heimatabgeordneter
Johann Häusler

18:00 Uhr | Einlass ab 17:30 Uhr
Landratsamt Augsburg
Festredner: Gerald Mies, CEO der KUKA Systems GmbH

Die FW Kreistagsfraktion lädt Sie alle herzlich ein zu spannenden 
Reden, stimmiger Musik, leckerem Essen und herzlichem Beisam-
mensein!
Wir bitten um Anmeldung bis 15. Januar über die Geschäftsstelle.
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LANDTAGS- UND BEZIRKSWAHLEN
2023

702 Augsburg-Stadt-West 

Die Delegierten der FREIE WÄHLER nominierten im Gersthofer Wirts-
haus Strasser jeweils einstimmig ihre beiden Direktkandidatinnen 
für die Wahlen 2023. Im Stimmkreis 702 Augsburg-Stadt-West, zu 
dem auch Gersthofen und Neusäß zählen, ist Claudia Schuster mit 
100 % der Stimmen für den Landtag nominiert worden. Die volle 
Stimmenzahl erhielt auch Susanne Rößner, die für den schwäbi-
schen Bezirkstag kandidiert.

704 Augsburg-Land-Dillingen

Politische Aufbruchstimmung in orange herrschte im Waldgast-
hof Bergfried auf dem Wertinger Judenberg. Dort nominierten die 
Delegierten der FW in den Landkreisen Dillingen und Augsburg 
einstimmig ihren Landtagsabgeordneten Dr. Fabian Mehring als 
Direktkandidat für die Landtagswahlen im nächsten Herbst. Eben-
so einstimmig schickten die Freien Wähler den Kommunalpolitiker 
Ulrich Reiner ins Rennen um einen Sitz im schwäbischen Bezirkstag.  
zur Ampel in ganz Deutschland. 

 705 Augsburg-Land-Süd

Im Adelsrieder Parkhotel Schmid nominierten die Delegierten der 
FREIE WÄHLER mit 100 % der Stimmen ihren Kreisvorsitzenden An-
ton Rittel aus Adelsried als Direktkandidat für die Landtagswahlen 
im Stimmkreis 705 Augsburg-Land-Süd im nächsten Herbst. Ebenso 
einstimmig geht die Gersthoferin Melanie Schappin, FW-Fraktions-
vorsitzende im Kreistag, ins Rennen um einen Sitz im schwäbischen 
Bezirkstag. 

707 Günzburg

Nach regen Gesprächen zwischen den Kreisverbänden Günzburg 
und Augsburg-Land präsentierte die FW Regierungspartei nun im 
Gasthof Sonne in Jettingen-Scheppach ihre beiden Kandidatinnen 
für den Stimmkreis 707 Günzburg. Mit 100% der Delegiertenstim-
men wurde Marina Jakob aus Langweid im Landkreis Augsburg) für 
die  Landtagswahl nominiert. Die Günzburger Kreisvorsitzende Ruth 
Abmayr aus Burgau startet ebenfalls mit einstimmiger Rückende-
ckung in den Bezirkswahlkampf. 

Gleich zu Beginn waren die Mitglieder der FREIE WÄHLER gefor-
dert: Bei ihrer diesjährigen Klausurtagung begrüßten die FW-Kreis-
chefs Claudia Schuster und Anton Rittel den Landtagsabgeordneten 
Manfred Eibl, der als Fachreferent das dreistufige Energiekonzept 
vorstellte. Der ambitionierte Ausbau dezentraler Energien bildet 
dabei die kurzfristige Maßnahmenstufe. In Kombination mit dem 
Netzausbau soll die Stromerzeugung durch die „Regenerativen“ auf 
80 % erhöht werden. Solarenergie wie beispielsweise Agri-PV oder 
Floating-PV und Wasserkraft wird eine elementare Rolle zugedacht. 
Darauf aufbauend fordert die Regierungspartei schon seit langem 
die Förderung der Wasserstofftechnologie. Nicht zuletzt der jüngs-
te Coup mit Quantron in Gersthofen/USA, den Dr. Fabian Mehring 
und Hubert Aiwanger eingefädelt hatten, basiert auf der Technik. 
„Langfristig wollen wir darüber hinaus auf Kernfusion setzen. In Ab-
grenzung zur Kernspaltung gibt es dafür nur Vorteile. Die Rohstof-
fe stehen uns unbegrenzt zur Verfügung, der Energiebedarf kann 
damit langfristig gedeckt werden“, beschreibt Eibl den Weg in die 
Zukunft. Kreisvorsitzende Schuster betont, dass es fraglich sei, wie 
lange der Staat die Energiepreisbremse aufrecht erhalten kann und 
fordert pragmatisches Denken und Handeln: „Wir müssen schleu-
nigst Umdenken und lernen in allen Varianten Energie einzuspa-
ren und andere Energiequellen zu nutzen. Momentan wird so viel 
Strom aus Gas erzeugt wie noch nie“, so Schuster.

Für den Landkreis Augsburg berichten Fraktionsvorsitzende Mela-
nie Schappin und ihr Stellvertreter Peter Kraus, dass zumindest das 
Lieferjahr 2023 gesichert sei. „Wir hoffen, dass der Strompreis sich 
dann etwas entspannt, wenn der Landkreis sich wieder der Strom-
ausschreibung Kubus anschließt“, so Schappin. Dass die Preise in 
den Kommunen stark gestiegen sind, liege auch am Vergabezeit-
punkt im September 2022, so Kraus: „Wir waren einmal bei 5 Cent 
Energiepreis pro Kilowattstunde, im September waren es schon 60 
Cent. Das führt zu einem Gesamtstrompreis von bis zu 90 Cent je 
Kilowattstunde Strom. Dass genau da der Vergabezeitpunkt der Ku-
bus-Ausschreibung lag, hat dazu geführt, dass die Preise in unseren 
Kommunen enorm gestiegen sind. Eine teilweise Reduzierung der 
Energiekosten ist durch die von angekündigte Strom- und Gaspreis-
bremse zu erwarten. Langfristig dürften sich jedoch die Energie-
preise auf einem deutlich höheren Niveau als früher einpendeln“, 
beschreibt Kraus die aktuelle Situation. Schappin betont, dass der 
Landkreis Augsburg im Gegensatz zu Dillingen noch einen sehr wei-
ten Weg bis zur Klimaneutralität zu gehen habe. „Wir sollten nicht 

nur aus energiepolitischen Gründen schnellstmöglich dafür Sorge 
tragen, dass unsere Liegenschaften von öffentlichen Stromversor-
gern unabhängiger werden, sondern auch weil wir umweltpolitisch 
für nachfolgende Generationen Verantwortung übernehmen müs-
sen“, fordert Schappin abschließend.

In diese Kerbe schlug auch Heiner Gärtner, Geschäftsführer der in-
ternational tätigen GP JOULE Gruppe, der als Experte zur Tagung ge-
laden war. „Die Bürger werden sprunghaft finanziell belastet durch 
die gestiegenen Energiepreise, auch weil wir unsere Erzeugungs-
infrastruktur nur mangelhaft ausgebaut haben, was zur Unterver-
sorgung führt“, mahnt Gärtner an. Durch unkalkulierbare Preise 
und Zweifel an der Versorgungssicherheit seien Geschäftsmodelle 
von Gewerbe und Industrie bedroht, was wiederum dazu führe, 
dass der Staat weiterhin in fossile Energieinfrastruktur investiere. 
Gärtner wirbt für die Gründung lokaler Wärmenetze auf Seiten der 
Kommunen in Form von innovativen Gemeindewerken, die durch 
neue regionale Wertschöpfungsketten wichtige wirtschaftliche Im-
pulse setzen. „Für die Zukunft setzen wir auf integrierte Energiesys-
teme bei Strom, Wärme, Mobilität und Wasserstoff – und sichern 
so den lokalen Standort der Industrie durch regional erzeugte er-
neuerbare Energie“, fordert Gärtner den Ruf der Wirtschaft ernst 
zu nehmen.

Diesen Ball will Heimatabgeordneter Dr. Fabian Mehring, der 
Parlamentarische Geschäftsführer der Landtags-FW, aufnehmen: 
„Wasserstoff wird unter den Energieträgern der Zukunft die ers-
te Geige spielen. Unsere Region hat die Chance, dabei an der 
Spitze der Bewegung zu stehen“, sagt Mehring unter Verweis auf 
zahlreiche Unternehmen in der Region, die derzeit massiv in die 

FW SETZEN AUF HEIMATENERGIE
KLAUSURTAGUNG
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Zukunftstechnologie investieren. „Jetzt gilt es, die konzertierten Be-
mühungen verschiedenster Akteure aufeinander abzustimmen und 
miteinander zu vernetzen“, findet Mehring. Die Staatsregierung, so 
der Abgeordnete weiter, werde dafür im nächsten Haushalt bis zu 
500 Millionen an Fördermitteln verfügbar machen. „Mit diesem 
Rückenwind aus München müssen wir es schaffen, die zugehöri-
ge Infrastruktur auf die Beine zu stellen, sodass hierzulande nicht 
nur geforscht und entwickelt wurde, sondern auch Produktion und 
Umsetzung stattfinden können“, so Mehrings Vision. Ein konkretes 
Projekt will der Landespolitiker gemeinsam mit der Stadt Gerst-
hofen und dem MVV-Industriepark aufs Gleis stellen, wozu er zu-
letzt gemeinsam mit Bayerns Umweltminister Glauber vor Ort war. 
„Unsere Idee ist, den im Industriepark anfallenden Wasserstoff zu 
nutzen, um den Umgriff um das Werksgelände über das örtliche 
Erdgasnetz mit Wasserstoff zu versorgen. Das könnte ein vielbeach-
tetes Pilotprojekt für ganz Bayern werden“, ist sich Mehring sicher.
Auch Kreisvorsitzender Rittel schreibt Wasserstoffprojekten eine 
Vorreiterrolle zu. „In zehn bis fünfzehn Jahren können Wasserstoff-
busse unsere Mobilität massiv beeinflussen, wenn wir jetzt Leucht-
turmprojekte in der Region umsetzen. Wir nutzen bisher Quellen, 
die nicht immer ausreichend Energie zur Verfügung stellen, wenn 
wir diese brauchen. Im Gegenzug müssen wir dafür sorgen, dass 
überschüssige Energie endlich speicherbar wird“, fordert Rittel.

In der abschließenden Ideenwerkstatt beschäftigten sich die Teil-
nehmer der Klausur mit dem Thema der Energiewende in den 
verschiedenen Lebensbereichen Mobilität, Wohnen, Energiepro-
duktion, Bürgerbeteiligung und Arbeitswelt. Zusammenfassend 
forderten sie möglichst viele Stufen der Wertschöpfungskette in der 
Region zu belassen oder anzusiedeln, um eine langfristige, nach-
haltige und preisgünstige Versorgung zu gewährleisten.

Im Zusammenhang mit dem interessanten Besuch auf der Abfall-
verwertungsanlage gab es im Anschluss unter den Besuchern eine 
angeregte Diskussion über die vom Bundeskabinett beschlossene 
Novelle des Brennstoffemissionshandelsgesetzes (BEHG). Dieses 
sieht vor, dass die CO2-Bepreisung ab 2023 auch für Kohle- und 
Abfallbrennstoffe gelten soll. Das sei laut Bundesregierung ein 
wichtiges Instrument zum Erreichen der deutschen Klimaschutzzie-
le und soll zudem gewährleisten, dass die Emissionsbudgets nicht 
überschritten werden. Bundestag und Bundesrat haben kürzlich 
der Gesetzesänderung. zugestimmt.
Allerdings wird die CO2-Bepreisung der Müllverbrennung nicht wie 
ursprünglich geplant zum 01.01.2023 wirksam, sondern auf 2024 
verschoben. Die Einbeziehung der thermischen Abfallverwertung 
in das BEHG wird die Strom- und Fernwärmeerzeugung erheblich 
verteuern und führt damit zu einer Erhöhung der Müllgebühren. 
Die anwesenden Kreisräte sowie Vertreter in Stadt- und Gemeinde-
räten kritisierten diese Einbeziehung der thermischen Abfallverwer-
tung, da hierbei nicht wie bei der Verwendung fossiler Brennstof-
fe am Anfang der Verfahrenskette angesetzt wird, sondern dann, 
wenn der Abfall zu beseitigen ist. Im Falle einer Deponierung von 
Abfällen entstehen keine Kosten für  CO2-Zertifikate. Es stellt sich 
nur die Frage welche Form der Abfallbehandlung letztendlich nach-
haltiger ist.


